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Automatisch generierte Beschreibung]ACAT SUISSE SCHWEIZ SVIZZERA
Action des chrétiens pour un monde sans torture ni peine de mort
Aktion der Christen für eine Welt frei von Folter und Todesstrafe
Azione dei christiani per un mondo senza tortura né pena di morte





Bern, 6. Februar 2024


Ihre Kollekte zum Karfreitag 2024
Liebe Verantwortliche der Kirchgemeinden und Pfarreien 
Gerne empfehlen wir Ihnen für die Kollekte Ihrer Pfarrei oder Kirchgemeinde zum Karfreitag 2024 die Menschenrechtsarbeit von ACAT-Schweiz. Ihre Gemeindemitglieder unterstützen mit ihrer Gabe in diese Kollekte eine aktive Organisation von Christinnen und Christen, die sich seit über 40 Jahren unermüdlich für die Einhaltung der Menschenrechte und für eine Welt frei von Folter und Todesstrafe einsetzt. Setzen wir gemeinsam ein Zeichen gegen das Dulden und Vergessen! Wir freuen uns sehr über Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!
Erlauben Sie uns, Ihnen hier als Vorlage und Vorschlag diesen Text zur Ansage der Kollekte anzubieten:
«Mit der heutigen Kollekte unterstützen wir ACAT-Schweiz, die Aktion der Christen für die Abschaffung der Folter. Die Menschenrechtsorganisation setzt sich seit über 40 Jahren für eine Welt frei von Folter und Todesstrafe ein.
In Mexiko werden an Karfreitag vielerorts Kreuzwege organisiert. Die Menschen gedenken damit nicht nur des Leidens und Sterbens Jesu am Kreuz, sondern auch ihrer verschwundenen Liebsten. In Mexiko gelten über 114 000 Menschen als verschwunden. Ihre Familien tragen unendlich schwere Kreuze auf den Schultern. Die Behörden sind träge, inkompetent und unterfinanziert. Kein Wunder: Oft sind Staatsbedienstete selbst in Fälle von Verschwindenlassen verwickelt. Angehörige müssen oft allein nach ihren Töchtern, Brüdern oder Cousinen suchen. Die meisten Familien bleiben ewig im Ungewissen darüber, was mit ihren Liebsten passiert ist. 
Mit der Karfreitagsaktion unterstützt ACAT-Schweiz die zahllosen Menschen, die in Mexiko nach ihren verschwundenen Angehörigen suchen. In einer Petition fordert ACAT die mexikanischen Behörden zu mehr Tatkraft auf. Das systematische Verschwindenlassen muss aufhören und die Familien sollen bei der Suche nach den Verschwundenen die nötige Hilfe erhalten. 
Die Menschenrechte stärken: Das ist eine Aufgabe von uns allen.
Danke für Ihre Hilfe.»

Kontakt:
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